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lich das Ihrige thut , obgleich viele Obstarten in dieserUnkulturbedeutendverwildernundausarten.SogibtesaußereinergroßenAprikose(vondenTürkenKaisiage-nannt),welchesüße,einerMandelähnlicheKernehat,eineganzverwilderte,odernochinihrerUrsprünglichkeitsichbefindendeAprikosenart,diekaumsogroßist,wieeinestarkeKirsche.Auchwürdemauindiesen:paradiesischenKlimavergeblichnachdenschönenPfirsichenvon13bis14LothSchweresuchen,wiesolchedasvielkultivirteresüdlicheUngarn(dieB-ttschka)aufzuweisenhat.OhneinpomologischeWeiterungenhiereinzugehen,bemerkenwirnurnoch,daßdersogenannteSertschika-ApselderköstlichsteinderTürkeiist.—

 Wir hatten , bald reitend , bald zu Fuße , und viel von derheißscheinendenSonneleidend,aberdochimmervonderschönenGegenddiesesLängethalserheitert,Urdeerreicht;dieservonderNarentaetwasrechtsabliegendeFleckenschienziemlichbevölkertzusein.VonUrdeabwärtswarschoneinregeresLebenausderStraßebemerkbar,welchesdieNähederHauptstadtdesSaudschiaksHerseg,Mostar,andeutete.Jemehrwirunsdieseransehnlichen,inreizen-derGegendgelegenenStadtnäherten,destomehrvergrößertesichunserenunmehrschonausverschiedenenElementenbestehendeKarawane.Theilssingend,theilsdenTschibukrauchend,zogdieselbeendlichindiealteStadt^eiuundlöstesichnachallenRichtungenans,währendichundmeinFreundineinemMehan(einerLocanda)eindenUm-ständengemäßgntesUnterkonunenfanden.

 Der Namen Mostar ist echt slavisch und zusammen -gesetztausdenWörtern:most,Brücke,undstari,alt,weshalbauchdieseStadtvondenhierlebendenwenigenDeutschenAltbrückgeuanntwird.MostarwirdvonderNarentadurchflosseu,überwelcheeiuekühugewölbteauseinemeinzigenBogenbestehendeMarmorbrückeführt.DerBogenhatimDurmessernur50Fuß.Mostarwirdgewöhnlichalseiue„starkeFestnng"angegeben,istabernurvoneinercrenelirtenMauerumschlossenundalsFestungohuealleBedeutung,obgleichesindenmonte-

Australiens .

negrinischen Kriegen einen wichtigen EoneentrationsplatzderTürkenbildet.UeberhanpthatdieHerzegowinavielwenigerfestePlätzealsBosnien,welchesmitFestuugeu,Eitadellen,Burgen,Palanken,SchanzenundThürmeu(Knla)überdecktistundmitseinertapfern,stetsinWaffeneinhergehendenBevölkerungimKriegeeinwichtigesWaffen-lagerderTürkenbildet.Mostarzählt2900Häuser,daruntervielesehrschlechtgebaute,uud12,000Einwohner,welchesichzumgrößtenTheilezurgriechischenKirchebe-kennen.UnterdenEinwohnernbefindensichauchItaliener,DeutscheundeinigespanischeJuden.

 Die Haudelswege von Mostar sind alt und es ist dieNähedesMeeresundderitalienischeEinfluß,derzurBlüthezeitderRepublikenVenedigundRagusanochgrößerwar,ausdieBetriebsamkeitdieserStadtunverkennbar.BerühmtsinddieWassenfabriken,insbesonderedieDamascenerklingen.MostaristderSitzeinesKaimakans.WirsahenregulärestürkischesMilitärundBaschi-Bozuks,mitwelchletzterenwirinserbischerSpracheunshaltenkonnten.

 In einem Lande , wo weibliche Erziehuug sowohl unterChristenalsMosleminbeinaheganzunbekanntist,mußalseiueMerkwürdigkeitangeführtwerden,daßsichzuMostareiueziemlichblühendeMädchenschulebefindet.ZwischenMostarundMetkowitschistaucheiueTele-graphenlinieerrichtetworden,wasfürdieTürkeiimmer-hinbemerkenswert)'erscheint.

 Von Mostar aus verließen wir das schöne und frucht -bareNarentathalundzogeninsüdwestlicherRichtungnachderStadtGlubinje,welcheineinemschauerlichenFelsen-kesselliegtundvonkeinerBedeutungist.GlnbinjeliegtbeinaheinderMittezwischenMostarundTrebiuje,hatabermitbeidenStädtenwenigVerkehr.SechsMeilenöstlichvonGlnbinjehinterdenGebirgenliegtGazkoauderWasserscheidezwischenderDonauunddemAdriatischenMeere.DortwarwährenddesletztenAufstandesderRajahoftmalsdasHauptquartierdesAnführersLukaWukalowitsch.

Das Klima ,

 Eiu europäischer Arzt , welcher länger als 12 Jahre inverschiedenenTheilcnAustraliensüberdasKlimaunddessenEinwirkungenaufdenMenscheneingehendeBeobachtungenangestellthat,eutwirftiuderZeitschrift„Australasiau"dieuachsteheudeSchilderung.DieselbepaßtabernuraufdiedreiEolonienNeusüdwales,VictoriaundSüdaustralieu,nichtansQueenslandunddeunördlichenTheildesEon-tinentes.

 — — Alte Ansiedler , welche seit langen Jahren inderUmgegendvonStädtenundFleckenwohnen,behauptenallenErnstes,daßdasKlimaindenkultivirtenBezirke»AustralienssichverschlechterthabeundnichtmehrsogesundseiwiezuderZeit,dasieiusLaudkamen.EsliegtetwasWahresindieserBehauptung;denndort,womandieBäumeniedergehauenundfolglichdenOrygeugehaltderLuftverminderthat,sinddieatmosphärischenVerhältnissemindergünstiggeworden.AberindenmitPflanzenwuchsundinsbesonderemitBäumenundGesträuchbewachsenenGegenden,imsogenanntenBusch,sinddieklimatischen
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Verhältnisse noch so günstig wie früher und der Oxygen -gehaltistinFüllevorhanden.MögedochJeder,woesauchsei,sovielalsirgendmöglich,dieBäumeschonenundrechtvielejungeanpflanzen,nichtblosdesSchattenshalber,sonderndesOxygenswegen;denndiesesistdasgroßeLebensprineip',istrechteigentlicheinLebenselixir.

 Besonders charakteristisch ist die Trockenheit desaustralischenKlimas,dieDürreunddiemerkwür-digeReinheitdesSonnenlichtes;dagegenmangelnFeuchtigkeitundschädlicheGase,durchwelcheKrankheitenerzeugtwerden;dieZersetzungthierischerundvegetabilischerStoffeistäußerstgering.ManbrauchtnurdieWirkungderatmosphärischenEinflüsseaufdieMetallezubeobachteu,umsichvonderTrockenheitderLuftzuüberzeugen.MankannsiewochenlangTagundNachtimFreienliegenlassenuudessetztsichdochkeinRostan,sallsnichtetwaRegengefallenist.

 Eine bemerkenswerte Eigentümlichkeit dieses Klimaszeigtsichauchdarin,daßdieWäscheungemeinraschbleicht


